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50 .  O R D E N T L I C H E  G E N E R A LV E R S A M M L U N G  
D E R  A K T I O N Ä R E

Dienstag, 3. Juni 2025, 17.00 Uhr, Theater Uri, Altdorf
Türöffnung: 16.00 Uhr

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre 

Wir laden Sie zur 50. Ordentlichen Generalversammlung 
unserer Gesellschaft ein. Es werden folgende Traktanden und 
Anträge behandelt:

1 . 	 JAHRESBERICHT
	 Antrag des Verwaltungsrats:
	 – Genehmigung des Jahresberichts

2 .	� JAHRESRECHNUNG UND BERICHT  
DER REVISIONSSTELLE

	 Antrag des Verwaltungsrats:
	 – Genehmigung der Jahresrechnung
	 – Kenntnisnahme des Revisionsberichts

3.	� ENTLASTUNG DES VERWALTUNGSRATS  
UND DER GESCHÄFTSLEITUNG

	 Antrag des Verwaltungsrats:
	 – Entlastungserteilung

4.	 VERWENDUNG DES BILANZGEWINNS
	 Antrag des Verwaltungsrats:
	 – Gewinnvortrag per 1. Januar 2024	 CHF	 5’356’885
	 – Jahresgewinn 2024	 CHF	 1’721’842
	 – Bilanzgewinn per 31. Dezember 2024	 CHF	 7’078’727
	 – Ordentliche Dividende 13 % (VJ. 13 %) * 	 CHF	 − 809’965
	 – Jubiläumsdividende 4 % *	 CHF	 − 249’220
	 – Vortrag auf neue Rechnung	 CHF	 6’019’542

* vom dividendenberechtigten Kapital (exkl. eigener Aktien)

5.	 WAHLEN
	 5.1	 Ersatzwahl VR Barbara Merz Wipfli
		  Antrag des Verwaltungsrats:
		  – �Petra Muheim Quick,  

von Flüelen, in Altdorf

	 5.2	 Präsident des Verwaltungsrats
		  Antrag des Verwaltungsrats:
		  – Ivo Musch 

	 5.3	 Revisionsstelle
		  Antrag des Verwaltungsrats:
		  – BDO AG, Altdorf (für eine eingeschränkte Revision)

HINWEISE

Geschäftsbericht
Der Verwaltungsrat hat entschieden, dass auf den Druck eines 
Geschäftsberichts verzichtet wird. Der Geschäftsbericht mit 
Jahresrechnung und dem Bericht der Revisionsstelle kann unter 
www.gotthardraststaette.ch/de/ueber-uns/investor-relations/ 
oder am Sitz der Gesellschaft eingesehen werden.

Stimmberechtigung der Namenaktionäre
Stimmberechtigt sind die am 29. April 2025 im Aktienregister 
eingetragenen Aktionärinnen und Aktionäre. Ab dem 29. April 
2025 werden bis zur Generalversammlung vom 3. Juni 2025 
keine Ein- und Austragungen im Aktienregister vorgenommen. 
Dividendenberechtigt sind Aktionärinnen und Aktionäre, die 
am 29. April 2025 im Aktienregister eingetragen sind.

Stimmrechtsausweis für Namenaktien
Die Namenaktionärinnen und -aktionäre erhalten ihren Stimm-
rechtsausweis zusammen mit den Unterlagen.

Stimm- / Wahlrecht
Aktionärinnen und Aktionäre, die nicht an der Generalver-
sammlung teilnehmen, können eine andere Person oder einen 
unabhängigen Stimmrechtsvertreter schriftlich zur Vertretung 
ihrer Stimmen bevollmächtigen. Der Stimmrechtsausweis ist der 
Vollmacht beizulegen. Falls eine unabhängige Stimmrechts
vertreterin im Sinne von Art. 689c OR bevollmächtigt werden 
soll, bezeichnen wir dafür Rechtsanwältin und Notarin 
lic. iur. Monika Inderbitzin (Marktgasse 6, 6460 Altdorf).

Vollmachten und Stimmrechtsausweise sind beim Eintritt ins 
Versammlungslokal abzugeben. Die Einladung zur ordentlichen 
Generalversammlung wird im Schweizerischen Handelsamts-
blatt und im Amtsblatt des Kantons Uri publiziert.
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JA H R E S B E R I C H T

Bericht des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung der 
Gotthard Raststätte A2 Uri AG 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Die Gotthard Raststätte A2 Uri AG feiert in diesem Jahr mit 
der 50. Generalversammlung ein besonderes Jubiläum! Dieses 
Ereignis steht nicht nur für einen bedeutenden Meilenstein in 
unserer Unternehmensgeschichte, sondern auch für den 
Pioniergeist und die Weitsicht der Urner Gewerbetreibenden 
und Garagisten, die vor mehr als fünf Jahrzehnten den 
Grundstein für die Gotthard Raststätte legten. Ihr Vorausblick 
und ihr Engagement haben es ermöglicht, einen Betrieb zu 
schaffen, der heute als Vorzeigemodell für regionale Wert-
schöpfung und nachhaltige Unternehmensentwicklung gilt.

Mit dem Bau der Nationalstrasse N2 in den 1960er-Jahren war 
es offensichtlich, dass sich die wirtschaftlichen Rahmen
bedingungen im Kanton Uri grundlegend verändern würden. 
Das vom Durchgangsverkehr abhängige einheimische 
Gewerbe erkannte die Notwendigkeit, sich rechtzeitig an die 
neuen Gegebenheiten anzupassen und die möglichen 
Chancen zu nutzen. Mit den Gründungen der Urner Auto-
gewerbe-Tankstellen AG durch die Urner Garagisten im Jahr 
1968 sowie der Raststättengesellschaft Uri AG im Jahr 1975 
wurde die Basis für unser erfolgreiches Unternehmen gelegt. 

Während viele Raststätten von internationalen Konzernen oder 
Mineralölgesellschaften betrieben wurden, entschieden sich 
die Urner für eine unabhängige Lösung. Dies ermöglichte die 
Etablierung der Gotthard Raststätte als Unternehmen mit 
starker lokaler Identität, das bis heute mehrheitlich in den Hän-
den einheimischer Aktionärinnen und Aktionären liegt.

Das Urner Modell – Eine Erfolgsgeschichte
Das auf lokaler Verankerung und regionaler Wertschöp-
fung basierte «Urner Modell» galt als einmalig in der 
Schweiz. Die anfänglichen Zweifel der Bevölkerung und die 
Herausforderung das nötige Kapital aufzubringen, haben 
sich als unbegründet erwiesen. Die offizielle Eröffnung 
der Gotthard Raststätte erfolgte 1980. Sie wurde rasch zu 
einem wirtschaftlichen Impulsgeber für die Region. 

Um das hohe Gästeaufkommen optimal zu bewältigen, waren 
bereits nach kurzer Zeit erste Anpassungen am gastronomi-

schen Konzept erforderlich. Bereits ein Jahr nach der Inbetrieb-
nahme bestätigte der grosse Besucheraufmarsch den mutigen 
Schritt der Initianten.

Im Hinblick auf den geplanten Neubau der Anlage in Fahrt-
richtung Nord fusionierten die beiden Gesellschaften 2001 zur 
Gotthard Raststätte A2 Uri AG. 

Einige Herausforderungen prägten die Geschichte der Gott-
hard Raststätte, die sich in den letzten Jahrzehnten mehrfach 
erfolgreich gegen Widrigkeiten behaupten konnte. Naturkata
strophen, etwa das Hochwasser von 1987 und der verheerende 
Brand der neu erbauten Raststätte in Fahrtrichtung Süd im Jahr 
1994, stellten enorme Belastungen dar. Auch der Gotthard-
Strassentunnelbrand 2001 sowie die Corona-Pandemie er-
forderten Anpassungsfähigkeit und kluges unternehmerisches 
Handeln. Die Führung der Gotthard Raststätte A2 Uri AG 
sorgte in enger Zusammenarbeit mit den regionalen Partnern 
nicht nur dafür, dass diese Herausforderungen erfolgreich 
bewältigt wurden, sondern auch, dass das Unternehmen ge-
stärkt aus diesen Ereignissen hervorging.

Heute, fünf Jahrzehnte nach der Gründer- und zugleich ersten 
Generalversammlung, steht die Gotthard Raststätte A2 Uri 
AG wirtschaftlich stark und zukunftsfähig da. Wir haben das 
Unternehmen während dieser Zeit kontinuierlich weiter-
entwickelt. Dank einer umsichtigen Geschäftspolitik, laufend 
getätigten Investitionen und Erneuerungen in die Infrastruktur, 
hohen Qualitätsstandards sowie der konsequenten Ausrich-
tung auf die Kundenbedürfnisse zählt die Gotthard Raststätte 
heute zu den besten Europas.

Mit Stolz blicken wir auf die vergangenen 50 Jahre zurück – 
und mit Zuversicht in die Zukunft.

GESCHÄFTSVERLAUF 2024

Das Geschäftsjahr 2024 war eines der erfolgreichsten der 
letzten Dekade. Der Gesamtumsatz stieg um 7.9 % von 
CHF 26.7 Mio. auf CHF 28.8 Mio. Der Anstieg der Besucher-
zahlen auf 1.79 Mio. Gäste (+ 8.5 %) führen wir auf den weiterhin 
hohen Stellenwert des Reisens und der Freizeit zurück. Gespart 
wird im Zweifelsfall bei anderen Konsumausgaben. Die positiven 
Zahlen geben unseren langfristig geplanten strategischen 
Entscheidungen der vergangenen Jahre – kontinuierlich in die 
Infrastruktur und die Angebotsoptimierung zu investieren – 
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recht und zahlen sich aus. Die positiven Bewertungen sowie 
die hohe Gästezufriedenheit widerspiegeln sich ebenfalls 
in diesem Resultat. Trotz der erschwerten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen, der hohen Inflation im Euroraum und 
der Kaufkraftverlust der Gäste, ist es uns gelungen, weiter 
zu wachsen und unsere Marktposition zu stärken. Zum Um-
satzwachstum hat auch die Übernahme der Kantine Breiti in 
Göschenen beigetragen. 

Restaurants
Der zunehmende Reiseverkehr und die stabile Nachfrage 
trugen zur weiteren Umsatzsteigerung in den Restaurants um 
7.3 % von CHF 8.20 Mio. auf CHF 8.80 Mio. bei. Das anhaltend 
schlechte Wetter im Frühsommer sowie der Kälteeinbruch 
im September wirkten sich positiv auf die Umsätze aus. Bei 
kühleren Temperaturen reisen die Gäste vermehrt für Kurzauf
enthalte auf die Alpensüdseite und konsumieren öfters in 
unseren Restaurants, in welchen wir das Speiseangebot laufend 
verbessern. 

Shops
Die Shop-Umsätze stiegen erneut um 3.4 % auf CHF 8.94 Mio. 
(Vorjahr CHF 8.65 Mio.). Diese erfreuliche Entwicklung ist unter 
anderem auf das anhaltend hohe Gästeaufkommen zurück-
zuführen. Seit der Corona-Pandemie haben sich die Umsätze 
in unseren Shops überproportional positiv entwickelt. 

Tankstelle
Der Ausstoss blieb mit 3.55 Mio. Liter in einem rückläufi-
gen Markt auf Vorjahresniveau. Der Umsatz ging aufgrund 
der tieferen Treibstoffpreise um CHF 228 Tsd. zurück auf 
CHF 6.69 Mio. (− 3.3 %). Im Gegensatz zum Umsatz hat sich 
die Marge leicht verbessert. 

Die Elektromobilität gewinnt weiter an Bedeutung: Insgesamt 
wurden an unseren Ladesäulen 969 Tsd. kWh gegenüber 
683 Tsd. kWh im Vorjahr geladen (+ 41.9 %). Jedoch stellen wir 
beim Wachstum der Elektromobilität gegenüber dem Vorjahr 
eine Verlangsamung fest.

Seerestaurant Seedorf
Trotz des schlechten Wetters im Frühsommer und des Kälteein-
bruchs im September verzeichnete das Seerestaurant Seedorf 
mit seinen attraktiven Aussenanlagen und seinem vielfältigen 
gastronomischen Angebot erneut ein Rekordjahr. Der Umsatz 
steigerte sich auf CHF 1.48 Mio. (Vorjahr CHF 1.46 Mio.). 

Uristier Event & Catering
Der Umsatz bei Uristier Event & Catering lag mit CHF 989 Tsd. 
auf Vorjahresniveau und verfehlte unser angestrebtes 
Umsatzziel von CHF 1 Mio. knapp. Wir sind nach wie vor 
überzeugt, dass das Potenzial für Events und Caterings 
im Kanton Uri vorhanden ist, damit wir die Erträge weiter 
steigern können.

Kantine Breiti
Die kurzfristige Übernahme der Kantine Breiti mit den dazu-
gehörenden Unterkünften für die Bauarbeiter des zweiten 
Gotthard-Strassentunnels war ein Erfolg. Bereits im ersten Be-
triebsjahr konnte der neue Geschäftsbereich mit einem Umsatz 
von CHF 1.43 Mio. gewinnbringend geführt werden. Auf das 
positive Resultat wirkten sich die Nutzung von Synergien mit 
unserem bestehenden Gastronomieangebot sowie die effiziente 
Betriebsführung massgeblich aus.

INVESTITIONEN

2024 wurden Investitionen von CHF 967 Tsd. getätigt. Ein 
Grossteil davon entfiel auf die Erneuerung des Parkplatz
belags für Personenwagen in Fahrtrichtung Nord sowie auf 
die Sanierung und Optimierung der Beleuchtung im Shop 
und im Self-Service-Bereich des Hauptgebäudes. Zusätzlich 
waren Anschaffungen für die Kantine Breiti in Göschenen 
notwendig, damit die Arbeitsabläufe und die Betriebsführung 
optimal gestaltet werden konnten.

GEWINN UND DIVIDENDE

Die Margen in unseren Shops und Restaurants konnten 
gegenüber dem Vorjahr nochmals leicht verbessert wer-
den. Der Personalaufwand stieg wegen der Übernahme der 
Kantine Breiti in Göschenen auf 31.7 % und war höher als 
im vergangenen Jahr. Der Fachkräftemangel und eine höhere 
Fluktuation führten zusätzlich zu steigenden Personalkosten. 
Trotzdem gelang es, den Betriebsaufwand von CHF 2.59 Mio. 
auf CHF 2.44 Mio. zu senken. 

Neben den regulären Amortisationen von CHF 500 Tsd. konnte 
eine zusätzliche Hypothekenrückzahlung von CHF 1 Mio. 
geleistet werden, wodurch sich die verbleibenden Hypotheken 
auf CHF 9.5 Mio. reduzierten. Nach Steuern weist die 
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Jahresrechnung der Gotthard Raststätte A2 Uri AG einen 
Gewinn von CHF 1.72 Mio. (Vorjahr CHF 1.35 Mio.) aus. Der 
Cashflow ist um CHF 502 Tsd. auf CHF 3.70 Mio. angestiegen.

Angesichts dieses erfreulichen Jahresergebnisses und der 
Jubiläumsgeneralversammlung haben wir beschlossen, 
den geschätzten Aktionärinnen und Aktionären nebst der 
ordentlichen Dividende von 13 % (CHF 6.50) eine zusätzliche 
Jubiläumsdividende von 4 % (CHF 2.00) vorzuschlagen.

AUSBLICK 2025

Für das Jahr 2025 erwarten wir eine konstante Umsatzent
wicklung, die an das erfolgreiche Vorjahr anknüpft. Im Rahmen 
des Heiligen Jahres werden 32 Millionen Pilgerinnen und 
Pilger in Rom erwartet. Von den darunter geschätzten 900 Tsd. 
Gästen aus Deutschland erwarten wir für die Gotthard Rast-
stätte positive Impulse, die zur prognostizierten Steigerung des 
Umsatzes führen sollten.  

Die Sanierung der Brennerautobahn, insbesondere der Lueg
brücke bei Gries, wird erhebliche Auswirkungen auf die 
Nord-Süd-Verkehrsachse zwischen Deutschland und Italien 
verzeichnen. Die bis voraussichtlich Ende 2030 andauernden 
Bauarbeiten könnten die Verkehrsströme in Mitteleuropa 
langfristig beeinflussen und zu einer verstärkten Nutzung der 
Gotthard-Route führen. Wir beobachten diese Entwick
lungen genau, um gegebenenfalls frühzeitig auf veränderte 
Verkehrsbedingungen reagieren zu können.

Auf globaler Ebene bleiben die geopolitischen Spannungen 
zwischen den Grossmächten USA, Russland und China ein 
bedeutendes Risiko. Der sich anbahnende Handelskrieg zwi-
schen den USA und Europa sowie der anhaltende Krieg 
in der Ukraine tragen zur Unsicherheit auf den internationalen 
Märkten bei. Eine Eskalation dieser Konflikte könnte das 
Reise- und Konsumverhalten der Bevölkerung beeinträchtigen.

Trotz der erwähnten Risiken sind wir zuversichtlich, dass wir in 
der Gotthard Raststätte für das Jahr 2025 gut aufgestellt sind, 
um unsere Marktposition weiter zu stärken.

TEAMARBEIT & DANKSAGUNG 

Das Jubiläum nehmen wir zum Anlass, allen Beteiligten unseren 
aufrichtigen Dank auszusprechen: Unseren Mitarbeitenden 
und dem Führungsteam für ihr Engagement, die gelebte Gast-
freundschaft, ihre Loyalität und ihre Bereitschaft, sich stets für 
das Wohl unserer Gäste und den Erfolg unseres Unternehmens 
einzusetzen. Sie sind das Fundament unseres Erfolgs! 

Wir bedanken uns ebenfalls herzlich bei unseren treuen 
Gästen, den Behörden und Mitarbeitenden des Kantons Uri, 
den Gemeinden Erstfeld und Schattdorf, der Korporation Uri 
sowie allen anderen Partnern, mit denen wir eine langjähri-
ge und gute Zusammenarbeit pflegen, für ihre zuverlässige 
Unterstützung und die guten Beziehungen. «Herzlichen Dank!» 
sagen wir speziell auch unseren Aktionärinnen und Aktionäre 
für das anhaltende Vertrauen und das Interesse an unserem 
Unternehmen.

Barbara Merz Wipfli
Präsidentin des Verwaltungsrats Gotthard Raststätte A2 Uri AG 

Daniel Kaufmann 
Vorsitzender der Geschäftsleitung Gotthard Raststätte A2 Uri AG
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S C H L Ü S S E L Z A H L E N

In CHF 1’000 2024 2023 Zunahme /  
Abnahme

%

Betriebsertrag 28’765 26’655 2’110 7.9

EBITDA 3’644 2’998 646 21.6

Abschreibungen − 1’976 − 1’850 − 126 6.8

Jahresergebnis 1’722 1’345 377 28.0

Investitionen 967 380 587 154.4

Antrag Dividende z. H. GV in CHF 8.50 / Aktie * 6.50 / Aktie

Payout Ratio in % 61.5 60.3

Eigenkapitalrendite in % 8.1 6.6

Beschäftigte in Vollzeitäquivalenten 115 101 14 14.2

* vom dividendenberechtigten Kapital (exkl. eigener Aktien)

VO R JA H R E S V E R G L E I C H E

TANKSTELLE  
LITERAUSSTOSSE

 X
2024

3’554’662 LITER
2023

3’560’606 LITER

RESTAURANT  
UMSÄTZE

 U
2024

CHF 8’800’523
2023

CHF 8’197’609

SHOP  
UMSÄTZE

 W
2024

CHF 8’939’680
2023

CHF 8’650’082

SEERESTAURANT  
UMSÄTZE

DU
2024

CHF 1’477’681
2023

CHF 1’459’623

URISTIER EVENT & CATERING  
UMSÄTZE

K
2024

CHF 988’595
2023

CHF 986’989

KANTINE BREITI  
UMSÄTZE

AB MÄRZ 2024
CHF 1’426’001

2023
–
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U N S E R E  M I TA R B E I T E N D E N

cb
172 Frauen und 68 Männer

standen im vergangenen Jahr  
in einem Arbeitsverhältnis bei der 
Gotthard Raststätte A2 Uri AG.

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER NACH ABTEILUNG

8Tankstelle & Unterhalt Betrieb

25Uristier Event & Catering

19Seerestaurant Seedorf

83Restaurant

60Shop

10Reinigung

8Sicherheits- und Verkehrsdienst

7Administration

20Kantine Breiti

100 LED-SPOTS SETZEN DAS VIELFÄLTIGE SORTIMENT IM SHOP GEKONNT IN SZENE .

Name	 Jahre� Abteilung

Claudia Prandi	 25 Jahre	 Shop
Helmut Fuchs	 20 Jahre	 Restaurant
Adelino Ribeiro	 20 Jahre	 Restaurant
Margrit Beeler-Stadler	 15 Jahre	 Restaurant
Selam Arbed	 10 Jahre	 Tankstelle & Unterhalt Betrieb
Sarra Bouraoui	 10 Jahre	 Restaurant
Ruth Durrer-Rivett	 10 Jahre	 Shop
Bernadette Arnold	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Peter Arnold	 5 Jahre	 Sicherheits- und Verkehrsdienst
Alexandra Baumann	 5 Jahre	 Restaurant
Fabian Baumann	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Marianne Büchi	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Sabrina Fatnassi	 5 Jahre	 Restaurant
Hichem Fatnassi	 5 Jahre	 Restaurant
Margrit Herger	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering

Name	 Jahre� Abteilung

Hanspeter Herger	 5 Jahre	 Tankstelle & Unterhalt Betrieb
Marlis Herger-Muheim	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Sonja Horat	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Markus Huhn	 5 Jahre	 Restaurant
Annemarie Imholz	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Markus Inderbitzin	 5 Jahre	 Sicherheits- und Verkehrsdienst
Ledion Marku	 5 Jahre	 Restaurant
Delené Muheim	 5 Jahre	 Shop
Eric Rabold	 5 Jahre	 Restaurant
Maya Riedweg	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Gaby Schillig	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Maria von Rickenbach	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Philippe Waridel	 5 Jahre	 Sicherheits- und Verkehrsdienst
Marie-Theres Wipfli	 5 Jahre	 Uristier Event & Catering
Markus Wipfli	 5 Jahre	 Sicherheits- und Verkehrsdienst

DIENSTJUBILÄEN 2024
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100 LED-SPOTS SETZEN DAS VIELFÄLTIGE SORTIMENT IM SHOP GEKONNT IN SZENE .
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1 .  O R GA N I S AT I O N

Die Gotthard Raststätte A2 Uri AG veröffentlicht auch dieses 
Jahr in ihrem Geschäftsbericht die Angaben zur Corporate 
Governance. Obwohl das Unternehmen rechtlich nicht dazu 
verpflichtet ist, verfolgt der Verwaltungsrat damit eine offene 
Informationspolitik.

Im Kapitel Corporate Governance werden die Grundsätze und 
Regeln zur Organisation, zur Führung und Kontrolle und zur

Transparenz aufgezeigt. Corporate Governance erfüllt keinen 
Selbstzweck. Ihr zentrales Ziel ist es, eine verantwortungs-
bewusste Unternehmensführung zu gewährleisten und den 
nachhaltigen Erfolg eines Unternehmens zu sichern. Zudem 
sorgt sie dafür, dass Zielkonflikte zwischen den Eigentümern 
und der Geschäftsleitung sowie zwischen dem Unternehmen 
und Dritten vermieden werden.

Geschäftsleitung
erweiterte 

Geschäftsleitung

Retail
STEPHAN ROHRER

Gastronomie
DANIEL KAUFMANN

Marketing
STEPHAN ROHRER

Finanzen
ISABELLE GISLER

HR / Administration
MONIKA TRESCH

CEO Vorsitzender GL
DANIEL KAUFMANN

Technik & Betrieb
HANSPETER HERGER

Küche
BENJAMIN JUNG

Uristier Event & Catering
GABY SCHILLIG

Kantine Breiti
CORNELIA WÜRSCH

Seerestaurant
HEINZ MUNDWILER
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2 .  K A P I TA L S T R U K T U R

AKTIENKAPITAL / AKTIEN 
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt CHF 6ʼ240ʼ000.– 
und ist zu 100 % liberiert. Das Aktienkapital ist eingeteilt in 
124’800 Namenaktien à nominal CHF 50.–. 

BEDINGTES UND GENEHMIGTES KAPITAL 
Per 31. Dezember 2024 verfügte die Gotthard Raststätte A2  
Uri AG über kein bedingtes oder genehmigtes Kapital. 

AKTIEN- UND PARTIZIPATIONSSCHEINE /  
GENUSSSCHEINE 
Das Aktienkapital besteht aus 124’800 Namenaktien à nominal 
CHF 50.–. Davon sind 190 eigene Aktien. Jede Namenaktie 
berechtigt zu einer Stimme. Die Gesellschaft hat weder Partizi-
pations- noch Genussscheine ausgegeben. 

BESCHRÄNKUNG DER ÜBERTRAGBARKEIT  
UND NOMINEE-EINTRAGUNGEN 
Die Übertragung von Aktien, ob zu Eigentum oder zur Nutz-
niessung, bedarf in jedem Fall der Genehmigung durch den 
Verwaltungsrat. Die Zustimmung kann aus wichtigen Gründen 
verweigert werden. Als wichtige Gründe gelten: 
– Konkurrenzschutz 
– Beschränkung von Grossaktionären (> 5 %) 

Die Zustimmung für den Übergang von Namenaktien auf den 
Ehepartner oder die direkten Nachkommen infolge ehe- oder 
erbrechtlicher Bestimmungen kann nicht verweigert werden. 

Die Gesellschaft kann nach Anhörung des Betroffenen Eintra-
gungen im Aktienbuch streichen, wenn diese durch falsche An-
gaben des Erwerbers zustande gekommen sind. Der Erwerber 
muss über die Streichung sofort informiert werden.

WANDELANLEIHEN UND OPTIONEN 
Die Gesellschaft hat weder Wandelanleihen noch Optionen 
ausgegeben.
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3 .  V E RWA LT U N G S R AT

Mitglieder des Verwaltungsrats: Sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrats sind Schweizer Staatsangehörige. Die Mitglieder des 
Verwaltungsrats stehen in keinen wesentlichen Geschäftsbeziehungen zur Gotthard Raststätte A2 Uri AG.

BARBARA MERZ WIPFLI
1955, Flüelen

Position
– Mitglied VR seit 1997  
– Mitglied der Finanzkommission
– VR-Präsidentin seit 2014

Ausbildung
– �lic. iur. Rechtsanwältin und 

Notarin
– �diverse fachliche Weiterbildun-

gen in wirtschaftsrechtlicher 
und steuerlicher Hinsicht

Beruflicher Hintergrund
– �selbstständige Rechtsanwältin 

und Notarin

Interessenbindungen
– �Präsidentin Dätwyler Stiftung, 

Altdorf
– �Präsidentin VR Klausenpass-

Betriebe AG, Unterschächen

IVO MUSCH
1964, Altdorf

Position
– Mitglied VR seit 2013
– Mitglied der Finanzkommission
– VR-Vizepräsident seit 2018

Ausbildung
– eidg. dipl. Automechaniker 
– dipl. Betriebswirtschafter HF

Beruflicher Hintergrund
– �Inhaber / Geschäftsführer 

Musch AG, Altdorf
– �Inhaber / Geschäftsführer 

Muschim AG, Altdorf 

Interessenbindungen
– �Präsident Autogewerbeverband 

Sektion Uri
– �Vorstand ESA Einkaufsgenossen

schaft, Burgdorf

STEPHAN MARTY
1961, Rothenburg

Position
– Mitglied VR seit 2017

Ausbildung
– dipl. Elektroingenieur HTL
– Wirtschaftsingenieur STV

Beruflicher Hintergrund
– �Verwaltungsrat und Sparring-

partner

Interessenbindungen
– �Mitglied VR ewl Energie Wasser 

Luzern Holding AG, Luzern
– �Mitglied VR GWF AG, Luzern
– �Mitglied VR energieUri AG, 

Altdorf
– �Mitglied VR Arcade 

Solutions AG, Luzern
– �Präsident VR Swissgas AG, 

Zürich
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THOMAS KELLER
1963, Hitzkirch

Position
– Mitglied VR seit 2013
– �Vorsitzender der Finanz

kommission

Ausbildung
– �Wirtschaftsstudium zum lic. 

oec. publ., Universität Zürich 
– �Weiterbildungen Controlling 

und Management
– �Unternehmerseminar,  

Universität St. Gallen 
– �Neue Konzepte des VR-

Managements, Universität  
St. Gallen

Beruflicher Hintergrund
– �ad interim Manager, selbst-

ständig

Interessenbindungen
– �keine

MARKUS BRAND
1974, Schattdorf

Position
– Mitglied VR seit 2018

Ausbildung
– �eidg. dipl. Automobildiagnostiker
– �Nachdiplom BWL Universität  

St. Gallen, KMU-Diplom HSG

Beruflicher Hintergrund
– �Inhaber / Geschäftsführer Brand 

Automobile AG, Schattdorf
– �Inhaber / Geschäftsführer  

Garage Zgraggen AG, Silenen
– �Inhaber / Geschäftsführer  

Brama Immobilien AG, Schattdorf

Interessenbindungen
– �Mitglied VR ESA Einkaufsgenos-

senschaft, Burgdorf
– �Präsident Personalfürsorge

stiftung ESA Einkaufsgenossen-
schaft, Burgdorf

– �Schweizerischer Händler
verband BMW Schweiz

– �Vorstand Autogewerbeverband 
Sektion Uri

GABRIELA KLEINER
1962, Rudolfstetten-Friedlisberg

Position
– Mitglied VR seit 2014

Ausbildung
– �Master of Business Administra-

tion, MBA USQ Australien
– �eidg. dipl. Verkaufsleiterin
– �Board Matters, Aus- und 

Weiterbildung für Mitglieder 
von Verwaltungsräten und 
Audit Committees

Beruflicher Hintergrund
– �Inhaberin / Geschäftsführerin 

healthy & snacky ag, Dietikon

Interessenbindungen
– �Präsidentin VR healthy & 

snacky ag, Dietikon



16

WAHL UND AMTSZEIT 

Der Verwaltungsrat der Gotthard Raststätte A2 Uri AG besteht 
aus sechs Mitgliedern, die von der Generalversammlung für 
die Amtsdauer von drei Jahren gewählt werden. Die General
versammlung wählt das Präsidium; im Übrigen konstituiert 
sich der Verwaltungsrat selbst. Die derzeitigen Mitglieder des 
Verwaltungsrats sind bis zur Generalversammlung 2025 gewählt. 
Die Verwaltungsratsmitglieder sind jederzeit wiederwählbar. 
Mitglieder, die das 70. Altersjahr erfüllt haben, treten an der 
Generalversammlung des betreffenden Jahres zurück.

Die Verwaltungsratspräsidentin Barbara Merz Wipfli tritt 
aufgrund der Altersbeschränkung nach 27 Jahren zurück.

INTERNE ORGANISATION 

Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat legt die Grundsätze der Geschäftspolitik 
und den Rahmen für die Geschäftstätigkeit fest. Er beaufsichtigt 
und kontrolliert zudem die Geschäftsführung der Gesellschaft. 
Der Verwaltungsrat ernennt aus seiner Mitte Referenten für 
einzelne Fachbereiche. Die Referenten analysieren bestimmte 
Bereiche vertieft und erstatten dem Verwaltungsrat zur Vor-
bereitung seiner Beschlüsse oder zur Wahrnehmung seiner 
Aufsichtsfunktion Bericht. Die Referenten unterstützen den CEO 
in den jeweiligen Fachbereichen und vertreten die Anliegen des 
Fachbereichs, sofern strategischer Natur, im Verwaltungsrat. 

Der Verwaltungsrat kann für grössere und längerfristige Pro-
jekte aus seiner Mitte auch Ad-hoc-Kommissionen bestellen. 
Er bestimmt dann deren Mitglieder und den Vorsitz. Einzige 
ständige Kommission ist die Finanzkommission. 

Finanzkommission 
Die Finanzkommission besteht aus drei Verwaltungsratsmit-
gliedern und dem CEO. Vorsitzender der Finanzkommission 
ist das VR-Mitglied Thomas Keller. Die Finanzkommission tagt 
in der Regel dreimal pro Jahr oder nach Bedarf. Ihr obliegen 
folgende Aufgaben: 

– Überwachung der Finanzberichterstattung 
– Überwachung der externen Revision 
– Überwachung des Risikomanagements 
– �Überwachung des internen Kontrollsystems (IKS) und der 

Normen (Compliance) 

Arbeitsweise des Verwaltungsrats 
Die Präsidentin lädt die Mitglieder des Verwaltungsrats jeweils 
unter Angabe der Traktanden zu den Verwaltungsratssitzun-
gen ein. Der Verwaltungsrat tagt in der Regel vier- bis fünfmal 
pro Jahr. Über den Sitzungsverlauf wird Protokoll geführt. Die 
Verwaltungsratsmitglieder orientieren sich durch Einsichtnahme 
der Protokolle und durch die Berichterstattung des Vorsitzenden 
der Finanzkommission und der Referenten. 

ORGANISATIONSREGLEMENT 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Verwaltungsrats sind 
in einem separaten Organisationsreglement festgehalten. 
Als oberstes Organ der Gesellschaft hat der Verwaltungsrat in 
erster Linie strategische Aufgaben wahrzunehmen, indem er 
die Grundsätze der Geschäftspolitik festlegt und den Rahmen 
für die Geschäftstätigkeit absteckt. Er erlässt die hierfür er-
forderlichen Grundlagen in Form von Reglementen, überwacht 
deren Handhabung und übt die Aufsicht und Kontrolle über 
die Geschäftsführung aus. 

INFORMATION UND KONTROLLE 

Der Verwaltungsrat wird an seinen Sitzungen vom CEO 
mündlich und schriftlich über den Geschäftsgang informiert. 
Anhand von monatlichen Kennzahlen-Reportings kann sich 
der Verwaltungsrat ein Bild über den Geschäftsgang der 
Gesellschaft im Einzelnen machen. Der Verwaltungsrat hat ein 
internes Kontrollsystem eingeführt und entsprechend doku-
mentiert. Eine eigentliche interne Revision besteht nicht. Der 
CEO orientiert die VR-Präsidentin regelmässig über den 
Geschäftsverlauf. Der Vorsitzende der Finanzkommission lässt 
sich durch den CEO regelmässig über das Geschehen 
orientieren und steht in Kontakt zur externen Revisionsstelle. 
Der Verwaltungsrat wird periodisch darüber orientiert.
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DIE KANTINE BREITI KOMMT MIT IHREN ATTRAKTIVEN ÖFFNUNGSZEITEN UND DER SONNENTERRASSE GUT AN.
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4 .  G E S C H Ä F T S L E I T U N G

DANIEL KAUFMANN
1969, Root

Position
– �Vorsitzender der Geschäfts

leitung (CEO)
– Leiter Profitcenter Gastronomie

Ausbildung
– Handelsschule Feusi, Interlaken
– dipl. Hôtelier-Restaurateur HF
– �Hotelfachschule Belvoirpark, 

Zürich
– �CAS Betriebswirtschaft, Hoch-

schule Luzern – Wirtschaft

Beruflicher Hintergrund
– �Leiter Catering, Mitglied der 

Geschäftsleitung, Grand Casino 
Luzern Gastro AG

– �Leiter Publikumsgastronomie 
Swissporarena, Luzern

STEPHAN ROHRER
1972, Adligenswil

Position
– Leiter Retail & Marketing
– Mitglied der Geschäftsleitung

Ausbildung
– �Schule für höhere Kader,  

Manor AG
– �Höhere Fachprüfung zum 

Detailhandelskaufmann, SIU, 
Zürich

– Lehrmeisterkurs, SIU, Zürich

Beruflicher Hintergrund
– �Geschäftsführer, Manor / Keller-

Ullmann AG, Warenhaus Rüti 
– �Vizedirektor, Manor AG, 

Warenhaus Spreitenbach und 
Basel 

(VON LINKS) BENJAMIN JUNG, DANIEL KAUFMANN,  
HEINZ MUNDWILER , ISABELLE GISLER , MONIKA TRESCH, 
STEPHAN ROHRER, GABY SCHILLIG, HANSPETER HERGER



HANSPETER HERGER
1975, Bürglen

Position
– Leiter Technik & Betrieb
– erweiterte Geschäftsleitung

Ausbildung
– Metallbauschlosser
– Hauswart mit eidg. Fachausweis
– Berufsbildner

Beruflicher Hintergrund
– �Metallbauschlosser Brand 

Metallbau AG, Schattdorf
– �Mitarbeiter Tankstelle, Technik & 

Betrieb Gotthard Raststätte A2 
Uri AG 

HEINZ MUNDWILER
1971, Oberdorf

Position
– Leiter Seerestaurant, Seedorf
– erweiterte Geschäftsleitung

Ausbildung
– �Wirteprüfung Gastro-Suisse, 

Luzern
– �Gastro-Betriebsleiter mit eidg. 

Fachausweis

Beruflicher Hintergrund
– �Geschäftsführer Gastronomie, 

Hergiswiler Glas AG, Hergiswil 

ISABELLE GISLER
1990, Altdorf

Position
– Leiterin Finanzen
– erweiterte Geschäftsleitung

Ausbildung
– Kauffrau Profil E
– �Sachbearbeiterin Rechnungs-

wesen
– �Fachfrau Finanz- und 

Rechnungswesen mit eidg. 
Fachausweis

Beruflicher Hintergrund
– �Sachbearbeiterin Rechnungswe-

sen Finanzdirektion Uri, Altdorf
– �Assistentin Treuhand BDO AG, 

Altdorf
– �Mandatsleiterin Treuhand 

BDO AG, Altdorf

GABY SCHILLIG
1968, Altdorf

Position
– �Leiterin Uristier Event & 

Catering 
– �erweiterte Geschäftsleitung

Ausbildung
– �Dentalassistentin
– �G1 Grundseminare mit Wirte

patent, Gastro-Suisse Luzern

Beruflicher Hintergrund
– �Geschäftsführerin (Inhaberin) 

Bäckerei Konditorei Schillig 
GmbH

– �Gastgeberin Uristier Event & 
Catering

MONIKA TRESCH
1968, Altdorf

Position
– �Leiterin Human Resources / 

Administration
– erweiterte Geschäftsleitung

Ausbildung
– Detailhandelsfachfrau 
– Sachbearbeiterin Personalwesen

Beruflicher Hintergrund
– �Mitarbeiterin Verkauf UATAG
– �Kaufmännische Angestellte  

Gotthard Raststätte A2 Uri AG
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BENJAMIN JUNG
1980, Meierskappel

Position
– Leiter Küche
– erweiterte Geschäftsleitung

Ausbildung
– Koch
– Hotelfachschule, Pegnitz (D)
– Berufsbildner

Beruflicher Hintergrund
– �Küchenchef SV Schweiz AG, 

Dübendorf
– �Küchenchef Raststätte 

My Stop A4, Affoltern am Albis
– �Sous Chef Raststätte 

My Stop A4, Affoltern am Albis
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5 .  E N T S C H Ä D I G U N G E N  U N D  B E T E I L I G U N G E N , 
M I T W I R KU N G S R E C H T E  D E R  A K T I O N Ä R E ,  
R E V I S I O N S S T E L L E ,  I N F O R M AT I O N S P O L I T I K

ENTSCHÄDIGUNGEN UND BETEILIGUNGEN 

Inhalt und Festsetzungsverfahren der Entschädigungen und 
der Beteiligungsprogramme 
Die Entschädigungen der Verwaltungsratsmitglieder richten 
sich nach dem entsprechenden Reglement des Verwaltungs-
rats. Ausgerichtet werden feste Entschädigungen, Sitzungs
gelder und Spesen. 

Die Entschädigungen an Geschäftsleitungsmitglieder bestehen 
aus einem Fixum und einer Erfolgsbeteiligung, die vom 
Betriebsergebnis abhängig ist. 

Abgangsentschädigungen für scheidende Verwaltungsrats- 
und Direktionsmitglieder sind nicht vorgesehen. 

Aktienzuteilungen 
Es werden keine Aktienzuteilungen an Verwaltungsrats- und 
Geschäftsleitungsmitglieder vorgenommen. 

Aktienbesitz 
Per 31. Dezember 2024 halten die Mitglieder des Verwaltungs-
rats 4’495 Aktien. Die Mitglieder der Geschäftsleitung halten 
per 31. Dezember 2024 total 260 Aktien. 

MITWIRKUNGSRECHTE DER AKTIONÄRE 

Stimmrechtsbeschränkungen und -vertretungen 
Aktionärinnen und Aktionäre können sich an der Generalver-
sammlung mittels schriftlicher Vollmacht vertreten lassen (Art. 
10 der Statuten). 

Statutarische Quoren 
Für bestimmte Entscheide an der Generalversammlung sind 
mindestens 2⁄3 der vertretenen Aktienstimmen und die absolute 
Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte erforderlich (Art. 11 
der Statuten). 

Einberufung der Generalversammlung 
Die Einberufung der Generalversammlung erfolgt ordentlich 
innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des Geschäfts-
jahrs oder so oft es notwendig ist (Art. 7 der Statuten). 

REVISIONSSTELLE 

Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors 
Die BDO AG ist seit 2001 externe Prüfungsstelle der Gotthard 
Raststätte A2 Uri AG (eingeschränkte Revision). 

Für das vergangene Geschäftsjahr zeichnet Nicolas Wyrsch als 
leitender Revisor für die Prüfung der Jahresrechnung verant-
wortlich. 

Aufsichts- und Kontrollinstrument gegenüber der Revision 
Es bestehen keine Aufsichts- und Kontrollinstrumente gegen-
über der Revisionsstelle. 

INFORMATIONSPOLITIK 

Die Gotthard Raststätte A2 Uri AG informiert die Schweizer 
Medien einmal pro Jahr über das Geschäftsergebnis. 

Weitere wesentliche Informationen können dem Geschäfts
bericht der Gesellschaft entnommen werden. Die Aktionärinnen 
und Aktionäre erhalten den Jahresbericht zusammen mit 
der Einladung zur ordentlichen Generalversammlung. Der 
vollständige Geschäftsbericht sowie weitere Informationen 
für Aktionäre sind online unter www.gotthardraststaette.ch ver-
fügbar. Angaben zu den Dienstleistungen finden sich eben
falls auf der Website der Gotthard Raststätte A2 Uri AG. Anfragen 
sind per Mail an info@gotthardraststaette.ch zu richten. 

Die wichtigsten Termine 
– Abschluss des Gechäftsjahrs: 31. Dezember 2024
– Veröffentlichung des Geschäftsberichts: 7. Mai 2025
– Generalversammlung: 3. Juni 2025
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B I L A N Z  P E R  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 4

Anhang 31.12.2024 
in CHF

% 31.12.2023 
in CHF

%

Flüssige Mittel 5’102’396 5’009’955

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 907’358 537’168

Übrige kurzfristige Forderungen 319’376 106’906

Warenvorräte 813’089 719’812

Aktive Rechnungsabgrenzungen 178’243 205’266

Umlaufvermögen 7’320’462 21.8 % 6’579’108 19.4 %

Finanzanlagen 2.1 82’705 92’905

Sachanlagen

– Mobile Sachanlagen 3’042’499 3’049’117

– Immobile Sachanlagen 23’130’146 24’131’971

Anlagevermögen 26’255’350 78.2 % 27’273’993 80.6 %

TOTAL AKTIVEN 33’575’812 100.0 % 33’853’101 100.0 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

– gegenüber Dritten 1’024’258 1’136’340

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 500’000 500’000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.2

– gegenüber Dritten 500’058 305’296

– gegenüber Aktionären 5’527 4’384

Passive Rechnungsabgrenzungen 957’242 728’997

Kurzfristiges Fremdkapital 2’987’086 8.9 % 2’675’017 7.9 %

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 9’000’000 10’500’000

Rückstellungen 250’000 250’000

Langfristiges Fremdkapital 9’250’000 27.5 % 10’750’000 31.8 %

Fremdkapital 12’237’086 36.4 % 13’425’017 39.7 %

Grundkapital 6’240’000 6’240’000

Gesetzliche Kapitalreserven 2.3 190 –

Gesetzliche Gewinnreserven 3’120’000 3’120’000

Freiwillige Gewinnreserven 4’900’000 4’900’000

Bilanzgewinn 7’078’727 6’168’085

– Gewinnvortrag 5’356’885 4’822’874

– Jahresgewinn 1’721’842 1’345’210

Eigene Aktien 2.3 − 190 –

Eigenkapital 21’338’727 63.6 % 20’428’085 60.3 %

TOTAL PASSIVEN 33’575’812 100.0 % 33’853’101 100.0 %
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E R F O L G S R E C H N U N G

Anhang 2024 
in CHF

% 2023 
in CHF

%

Nettoerlös aus Lieferungen / Leistungen  28’765’206 100.0 %  26’655’368 100.0 %

Tankstellen  6’690’464  6’918’554 
Shops  8’939’680  8’650’082 
Restaurants  8’800’523  8’197’609 
Seerestaurant  1’477’681  1’459’623 
Uristier Event & Catering  988’595  986’989 
Kantine Breiti  1’426’001  –
Übrige Erträge  695’407  642’206 
Erlösminderungen  − 253’144 − 199’695 

Warenaufwand − 13’566’360 47.2 % − 13’283’074 49.8 %

BRUTTOERGEBNIS  15’198’847 52.8 %  13’372’294 50.2 %

Personalaufwand − 9’111’104 31.7 % − 7’782’872 29.2 %

Lohnaufwand − 7’868’531  − 6’823’990 
Sozialversicherungsaufwand − 1’115’142  − 861’859 
Übriger Personalaufwand  − 127’430 − 97’023

BRUTTOERGEBNIS I I  6’087’742 21.2 %  5’589’422 21.0 %

Übriger betrieblicher Aufwand 2.4  − 2’444’047 − 2’591’837 

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg, Steuern und 
Abschreibungen

 3’643’695 12.7 %  2’997’584 11.2 %

Abschreibungen − 1’853’480 − 1’665’971 

Mobile Sachanlagen   − 589’535   − 606’098 
Immobile Sachanlagen  − 1’263’945  − 1’059’022 
Immaterielle Anlagen  –  − 851 

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern  1’790’215  6.2 %  1’331’614 5.0 %

Finanzerfolg − 99’577 − 124’127 

Finanzertrag  112’525  106’571 
Finanzaufwand  − 212’102  − 230’698 

Betriebsfremder Erfolg 2.5  312’353  236’931 

Betriebsfremder Ertrag  518’420  499’977 
Betriebsfremder Aufwand  − 206’067  − 263’047 

Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Erfolg 2.6 − 28’214  98’600 

Ausserordentlicher Ertrag  5’631  108’598 
Ausserordentliche Gewinne aus Veräusserung von AV  9’664  –   
Ausserordentlicher Aufwand  − 29’443  − 2’074 
Ausserordentliche Verluste aus Veräusserung von AV  − 14’066  − 7’924 

Jahresgewinn vor Steuern  1’974’777 6.9 %  1’543’016 5.8 %

Direkte Steuern  − 252’935  − 197’806 

JAHRESGEWINN  1’721’842 6.0 %  1’345’210 5.0 %
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G E L D F L U S S R E C H N U N G

2024 
in CHF

2023 
in CHF

Jahresgewinn 1’721’842 1’345’210

Abschreibungen betriebliches Anlagevermögen 1’853’480 1’665’971

Abschreibungen betriebsfremdes Anlagevermögen 122’103 183’591

Wertberichtigung Finanzanlagen 10’200 − 3’635

Geldfluss aus Nettoumlaufvermögen 3’707’625 3’191’137

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen − 370’190 − 43’707

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen − 212’471 − 62’090

Veränderung Warenvorräte − 93’276 27’331

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen 27’023 11’293

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen − 112’082 513

Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 195’905 46’961

Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen, kzfr. Rückstellungen 228’246 69’784

Veränderung Nettoumlaufvermögen (exkl. flüssige Mittel) − 336’845 50’085

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cash Flow) 3’370’781 3’241’222

Investitionen Sachanlagen − 967’140 − 380’160

Geldfluss aus Investitionstätigkeit − 967’140 − 380’160

Veränderung Hypotheken (kurz- und langfristige) − 1’500’000 − 1’000’000

Dividende − 811’200 − 499’200

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit − 2’311’200 − 1’499’200

Nettoveränderung der flüssigen Mittel 92’441 1’361’862

Nachweis

Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 5’009’955 3’648’093

Flüssige Mittel am Ende der Berichtsperiode 5’102’396 5’009’955

Nettoveränderung der flüssigen Mittel 92’441 1’361’862
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A N H A N G

1 GRUNDSÄTZE

1.1 Allgemein
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vor
schriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere über die kauf-
männische Buchführung und Rechnungslegung des Obli-
gationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt. Die wesentlichen 
angewandten Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom Gesetz 
vorgeschrieben werden, sind nachfolgend beschrieben. Da-
bei ist zu berücksichtigen, dass zur Sicherung des dauernden 
Gedeihens des Unternehmens die Möglichkeit zur Bildung 
und Auflösung von stillen Reserven wahrgenommen wird.

1.2 Warenvorräte
Vorräte sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten erfasst. 
Liegt der Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag unter den 
Anschaffungskosten, wird dieser Wert bilanziert. Im Übrigen 
wird eine steuerlich zulässige Pauschalwertberichtigung vorge-
nommen.

1.3 Finanzanlagen
Die Finanzanlagen beinhalten langfristige Darlehen und lang-
fristig gehaltene Wertschriften. Gewährte Darlehen in Fremd-
währung werden zum aktuellen Stichtagskurs bewertet, wobei 
unrealisierte Verluste verbucht, hingegen unrealisierte Gewinne 
nicht ausgewiesen werden (Imparitätsprinzip). Langfristig 
gehaltene Wertschriften werden zum Anschaffungswert abzüg-
lich allfälliger Wertberichtigungen bewertet.

1.4 Beteiligungen
Die Beteiligungen sind höchstens zu Anschaffungskosten 
abzüglich allfälliger Wertberichtigungen bewertet.

1.5 Sachanlagen
Bei den Sachanlagen erfolgt die Abschreibung linear, wobei 
die Anschaffungskosten über die erwartete Nutzungsdauer 
der Sachanlagen wie folgt auf den Restbuchwert abgeschrie-
ben werden. Bei Anzeichen einer Überbewertung werden die 
Buchwerte überprüft und gegebenenfalls wertberichtigt:

	 2024	 2023
Immobilien	 30 Jahre	 30 Jahre
Installationen	 15 Jahre	 15 Jahre
Mobiliar und Einrichtungen	 5 Jahre	 5 Jahre
Informatik (Hardware und Software)	 4 Jahre	 4 Jahre
Fahrzeuge	 5 Jahre	 5 − 8 Jahre
Marke	 5 Jahre	 5 Jahre

2 �ANGABEN ZU BILANZ- UND  
ERFOLGSRECHNUNGSPOSITIONEN

2.1 Finanzanlagen	 2024	 2023
Wertschriften mit langfristigem  
Anlagehorizont	 82’705	 92’905

2.2 Verbindlichkeiten gegenüber 
Vorsorgeeinrichtungen	 61’842	 45’188

2.3 Eigene Aktien (Anzahl Aktien)
= Bestand per 01.01. 	 −	 −	
+ Zugänge	 190	 −	
− Abgänge	 −	 −	
= Bestand per 31.12.	 190	 −	
	
Einbuchung der 190 nicht eingelösten Inhaberaktien per Frist-
ablauf vom 31. Oktober 2024 gemäss Aktienrechtsrevision in 
den eigenen Bestand.				 
	
2.4 Übriger betrieblicher Aufwand	 − 2’444’047	 − 2’591’837
– �Miete, Nebenkosten, Heizung,  

Reinigung, Bewachung 	   − 86’457    	  − 96’439 
– �Unterhalt, Reparaturen, Ersatz,  

Miete Betriebsmaterial	 − 826’809    	 − 753’030 
– �Unterhalt,  Erneuerung  

betriebliche Liegenschaften 	 − 39’990   	 − 78’042
– Fahrzeugaufwand 	 − 47’167  	 − 49’003
– �Sachversicherungen, Gebühren,  

Bewilligungen	   − 484’023    	 − 460’695
– �Energie- und Entsorgungsaufwand	  − 589’127    	 − 794’888
– �Verwaltungs- und Informatikaufwand 	 − 215’701    	 − 205’589
– �Werbeaufwand 	   − 154’774    	 − 154’151

2.5 Betriebsfremder Erfolg 	 312’353	 236’931

Betriebsfremder Ertrag	    518’420    	 499’977
– Ertrag Personalhaus	    307’390    	 309’261
– Übrige betriebliche Erträge	    211’030    	 190’716

Betriebsfremder Aufwand 	   − 206’067    	− 263’047
– Aufwand Personalhaus 	   − 83’963   	 − 79’456
– Abschreibungen Personalhaus	  − 122’103   	− 183’591
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2.6 Ausserordentlicher, einmaliger,  
periodenfremder Erfolg	 − 28’214	 98’600
– �Diverse ausserordentliche Erträge	  5’631	  5’076 
– �Steuerrückerstattung 2022	 −	 103’522
– �Diverse Gewinne aus  

Veräusserung Anlagevermögen	  9’664	  −   
– �Diverse ausserordentliche Aufwände	 − 29’443	  − 2’074 
– �Diverse Aufwände Anlageabgänge  

aus Anlagebuchhaltung	  − 14’066	  − 7’924 

3 WEITERE ANGABEN

3.1 Erklärung zur Anzahl Vollzeitstellen 	 2024	 2023
bis 10 Vollzeitstellen
nicht über 50 Vollzeitstellen
nicht über 250 Vollzeitstellen	 zutreffend	 zutreffend
über 250 Vollzeitstellen

3.2 Belastung von Aktiven zur Sicherung eigener 
Verpflichtungen
Haupt- und Satellitengebäude	 13’500’000 	 13’500’000

3.3 Nettoauflösung stiller Reserven
Gesamtbetrag der netto aufgelösten  
stillen Reserven	 146’000	 155’000

3.4 Mietverbindlichkeiten
in CHF	 < 1 Jahr	 1 − 5 Jahre	 Total
Uristier Event & Catering	 25’298	 88’542	 113’840

3.5 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Für das aktuelle Geschäftsjahr bestehen keine wesentlichen  
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.

4 �WEITERE VOM GESETZ  
NICHT VERLANGTE ANGABEN

4.1	 Angaben über die Durchführung einer Risikobeurteilung	
Der Verwaltungsrat führt laufend eine Risikobeurteilung durch. 
Dabei werden die seiner Ansicht nach wichtigsten Risiken 
erfasst und entsprechende Massnahmen zur Steuerung und 
Überwachung der Risiken definiert und über deren Umsetzung 
entschieden.

Um die Übereinstimmung des Jahresabschlusses mit Gesetz 
und Statuten und die Ordnungsmässigkeit der Unternehmens-
berichterstattung zu gewährleisten, haben wir wirksame interne 
Kontroll- und Steuerungssysteme eingerichtet. Die wichtigsten 
Inhalte und Veränderungen werden regelmässig im Ver-
waltungsrat beurteilt. Schätzungen und Annahmen, die ein 
signifikantes Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der 
Buchwerte von Vermögen und Schulden innerhalb des nächs-
ten Geschäftsjahres darstellen, sind in der Bilanz und Erfolgs-
rechnung berücksichtigt oder im Anhang dargestellt.
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B E R I C H T  D E R  R E V I S I O N S S T E L L E

BERICHT DER REVISIONSSTELLE  
ZUR E INGESCHRÄNKTEN REVISION  
DER JAHRESRECHNUNG 2024

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Er-
folgsrechnung und Anhang) der Gotthard Raststätte A2 Uri AG 
für das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-
gen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur 
Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision so zu 
planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen 
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte 
Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen 

und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil 
dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, 
aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung so-
wie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen.

Altdorf, 27. März 2025

BDO AG 

Nicolas Wyrsch
Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte

i. V. Pascal Gabriel 
Zugelassener Revisor
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A N T R AG  Ü B E R  D I E  V E RW E N D U N G  
D E S  B I L A N Z G E W I N N S

Der Verwaltungsrat beantragt, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden: 

2024 
in CHF

2023 
in CHF

Vortrag per 01.01. 5’356’885 4’822’874

+ Jahresgewinn 1’721’842 1’345’210

Bilanzgewinn per 31.12. 7’078’727 6’168’085

Zuweisung freiwillige Gewinnreserven – –

Ordentliche Dividende 13 % (Vorjahr 13 %) * − 809’965 − 811’200

Jubiläumsdividende 4 % * − 249’220 –

Vortrag auf neue Rechnung 6’019’542 5’356’885

* vom dividendenberechtigten Kapital (exkl. eigener Aktien)

Da die gesetzlichen Gewinnreserven 50 % des Aktienkapitals erreicht haben, wird auf eine weitere Zuweisung verzichtet.




